
Was haben ein Bildungszentrum in
Salzburg und ein Bauunterneh-

men in Wien gemeinsam? Ein ganz
zentrales Anliegen: nachhaltiges Wirt-
schaften und aktiven Umweltschutz.
Worin sich das zeigt? Beide – das Bil-
dungshaus St. Virgil Salzburg und die
Alpine Mayreder Ingenieurbau Ost –
haben ein Umweltmanagementsystem
eingeführt und sind nach EMAS zer-
tifiziert. EU-weit sind bereits über
3.000 Unternehmungen nach dem eu-
ropäischen Umweltaudit zertifiziert.
Und mit aktuell fast 300 Unterneh-
men und Organisationen ist Öster-

reich führend bei der Umsetzung von
EMAS.

Alpine Mayreder baut auf Umwelt
Im Internet unter www.emas.gv.at fin-
det man alle bereits zertifizierten heimi-
schen EMAS-Betriebe. Gibt man in der
Suchfunktion „Baugewerbe“ ein, erhält
man eine Liste mit 14 Firmen, die ganz
großen Namen fehlen aber bis dato. Bis
auf einen: Alpine Mayreder. Das Un-
ternehmen hat sich seit seiner Grün-
dung 1965 von einem kleinen Bauma-
schinenhandel zu einem Baukonzern
entwickelt, der 2006 mit mehr als 10.000
Mitarbeitern einen Umsatz von mehr
als 2,3 Milliarden Euro erzielt hat. Seit
2006 ist der spanische FCC-Konzern
mit 80 Prozent Eigentümer der Alpine
Mayreder. In jüngster Zeit macht das
Unternehmen vor allem mit großen
Umweltaufträgen von sich reden. So
konnte die Alpine ein bedeutendes EU-
Umweltprojekt zur Errichtung zweier
Deponien in Rumänien als Bestbieter
für sich entscheiden und auch die Er-

richtung von zwei schlüsselfertigen Klär-
anlagen in Bulgarien. Bei so viel indi-
rektem Umweltengagement liegt es na-
he, im eigenen Konzern ein Umweltma-
nagement einzuführen. 

Als eines der ersten Bauunterneh-
men in Österreich ist Alpine Mayreder
seit kurzem mit der Niederlassung In-
genieurbau Ost mit Sitz in Wien nach
EMAS zertifiziert. Die Niederlassung
Ingenieurbau Ost deckt im Bereich des
Tiefbau Ost alle Arbeiten des konstruk-
tiven Betonbaus ab. Dazu zählen etwa
der U-Bahn-Bau, aber auch der Bau
von Kraftwerken, Brücken, Tiefgara-
gen und der Kanalanlagenbau. Dr. Pe-
ter Preindl: „Die Entscheidung wurde
ganz oben getroffen. In gewisser Wei-
se ist die Niederlassung das Versuchs-
kaninchen für den Konzern im positi-
ven Sinne.“ Für Preindl sind es gleich
drei Gründe, die es heute notwendig
machen, ein Umweltmanagement ein-
zuführen: „Es wirkt nicht nur die wach-
sende Zahl an Umweltvorschriften auf
die Bauwirtschaft ein. Vor allem bei
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Dipl.-Ing. Dr. Peter Preindl, Niederlassungsleiter
der Ingenieurbau Ost von Alpine Mayreder 
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Das Bildungshaus St. Virgil
Salzburg und die Alpine
Mayreder Ingenieurbau 
Ost sind zwei sehr unter-
schiedliche Unternehmen. 
Trotzdem profitieren beide
gleichermaßen von der
Einführung des führenden
europäischen Umwelt-
managementsystems.

Ein Umweltmanagement für alle Fälle
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Der Baukonzern Alpine Mayreder realisiert nicht nur tolle Umweltprojekte, sondern ist 
in der heimischen Baubranche auch selbst ein Vorreiter im Bereich Umweltmanagement
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EMAS-Konferenz 2007 
Organisation:
Lebensministerium,
Umwelt.Service.Salz-
burg
Veranstaltungsort:
Hotel Crowne Plaza,
Rainerstraße 6–8,
5020 Salzburg
Termin:
19. und 20. Juni 2007
Nähere Auskünfte: Elisabeth Seifert,
Abt. VI/5; Bundesministerium für Land-
und Forstwirtschaft, Umwelt und Was-
serwirtschaft, Stubenbastei 5, A-1010
Wien,Tel. 0043/1/515 22-17 23, E-Mail:
elisabeth.seifert@lebensministerium.at.
Weitere Informationen zu EMAS in
Österreich bietet das Internet unter
www.lebensministerium.at/umwelt/
und unter www.emas.gv.at.

Ing. Reinhard
Weinmüller,Ver-

waltungsdirektor
des Bildungszent-
rums St.Virgil, bei
der Überreichung

der EMAS-Ur-
kunde durch Um-

weltminister 
Ing. Josef Pröll 
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